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Schreibflüssigkeit gilt als wesentliche Voraussetzung für eine gelingende Textproduktion. Flüssig 
zu schreiben bedeutet, die basalen Prozesse des Schreibens wie Motorik, Rechtschreibung und 
Formulieren so gut zu beherrschen, dass kognitive Ressourcen frei werden, um sich beim Verfassen 
von Texten auf hierarchiehöhere Aufgaben wie die Textplanung und -überarbeitung konzentrieren 
zu können (vgl. z.B. Sturm et al. 2017). Aus der Schreibforschung und -didaktik ist bekannt, dass 
digitale Schreibtechnologien schwache Schreibende bei der Produktion von Texten insbesondere 
im Bereich der basalen Schreibprozesse unterstützen können (vgl. z.B. Überblick in MacArthur 
2014). Während das Tastaturschreiben gegenüber dem handschriftlichen Schreiben zu 
Erleichterungen im Bereich der Motorik führt, entlastet das Diktieren mit Spracherkennung die 
Schreibenden nicht nur bei der motorischen Ausführung, sondern auch von Anforderungen im 
Bereich der Rechtschreibung: Der Computer übernimmt die Verschriftung von mündlich 
eingesprochenem Text. Auf diese Weise können Personen, die nicht ausreichend flüssig mit der 
Hand schreiben können, dennoch relativ selbstständig Texte verfassen und an der für viele 
gesellschaftliche, berufliche und private Bereiche wichtigen schriftlichen Kommunikation 
teilhaben (vgl. Schüler 2020). Im Projekt MuT – Medienunterstützte Textproduktion werden die 
Potentiale des Diktierens mit Spracherkennung im Vergleich zum Handschrift- und 
Tastaturschreiben untersucht. Im Vortrag werden Konzeption und erste Ergebnisse des Projekts 
vorgestellt. 
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